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Der Aufbau eines Wurfstuhles und "World Para Athletics" Wurfregeln sitzend: 

   
Sitzfläche: quadratisch oder rechteckig 
und eben  

Höhe gesamt: 75 cm Sitz muss seitlich sichtbar sein 

   
Seitliche Sicht durch Plexiglas; freie 
Sicht wird auch hinten gefordert; 

Hanna Wichmann wirft 
rückwärts und mit Haltestange 

Frontale Sitzposition im 
Speerwurf bei Martina Willing 

 
 

Wurfstuhlfixierung in der Halle mit Daniel Scheil im Wettkampf- das Gesäß des Athleten muss 
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einem Einlegering in den Wurfring komplett am Stuhl fixiert sein, ein "Lifting" ist nicht gestattet 
 

Regelgrundlage:  IPC Leichtathletik (IPC-AT)  Regel 35 und 36  
 
Regel 35 : Anforderungen an das "sichere" Werfen 
(betrifft die Klassen F31-34, F51-57) 

(Hinweis für Offizielle: im Sinne der Regelauslegung und anderer Regeln betreffend der Form, Abmessung, 
Konstruktion und anderer Eigenschaften der Wettkampfausrüstung/ Wurfstühle wird auf die Regel 3.3 
"Technologie und Ausrüstung", insbesondere auf die Grundprinzipien in der Regel 3.3.1. verwiesen). 

1. Technische Daten zum Wurfstuhl: 

a) Die maximale Höhe der Sitzfläche, einschließlich der Polsterung bzw. des Sitzkissens, darf nicht über 75 
cm hinausgehen; 

b) Jeder Wurfstuhl muß einen quadratischen oder rechteckigen Sitz haben und an jeder Seite mindestens 
eine Länge von 30 cm aufweisen. Die Sitzfläche muß eben sein, oder vorn höher als hinten (das bedeutet, 
nach hinten gekippt). Die Vorderseite des Sitzes darf nicht niedriger sein als der Rücken. 
Anmerkung: Die Vorderseite ist die Fläche, die am weitesten vom Rücken des Athleten in einer sitzenden 
Position entfernt ist – ohne Bezug zur Richtung in der sich der Athlet zum Landefeld (Wurfareal) befindet.  

c) Der Stuhl darf zum Zweck von Sicherheit und Stabilität Seiten- und Rücklehnen enthalten. Diese können 
entweder aus nicht-elastischen Material (z. B. einer Segelplane/Canvas) oder aus einer starren 
Konstruktion bestehen, die sich nicht bewegt. (z. B. starrer Stahl oder Aluminium) Die Rückenlehne darf 
eine Polsterung enthalten, die 5 cm Dicke nicht überschreiten darf.  

d)Die Rückenlehne sollte keine Federn oder beweglichen Gelenke enthalten, die den Antrieb der 
Wurfbewegung unterstützen könnten.  

e) Der Wurfstuhl darf eine starre Haltestange haben. Die Haltestange muss aus einem geraden Stück 
eines Materials bestehen ohne Wölbungen/Biegungen oder Knicke und mit einem Querschnittsprofil, das 
rund oder quadratisch ist. Es darf nicht oval oder rechteckig sein. Es darf keine Federn oder andere 
bewegliche Gelenke enthalten oder irgendwelche Merkmale, die die Antriebskraft während einer 
Wurfbewegung unterstützen könnten. Anmerkung: Es versteht sich, dass sich die meisten Materialien unter 
Druck verbiegen und sich um einige Grad verzerren lassen und es ist nicht praktikabel oder ökonomisch, 
dass darunter eine Bewegung total ausgeschaltet/unmöglich ist. Allerdings darf die Biegsamkeit nicht für 
das bloße Auge sichtbar sein und wenn nach Meinung der Kampfrichter der Sinn und Zweck der Regel und 
die Regularien 3.3 verletzt wird.  

f) Kein Teil des Wurfstuhls, einschließlich der Haltestange, sollte sich während der Wurfbewegung 
bewegen (ausgenommen sind die gelegentlichen Bewegungen, die begründetermassen nicht 
ausgeschlossen werden können.  

g) Wenn Fußplatten verwendet werden, sind diese nur zur Unterstützung und zur Stabilisierung/zur 
Stabilität.  
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h) Ein normaler Rollstuhl, der diese Kriterien erfüllt ist zulässig (die Bedingung eingeschlossen, dass er 
sich während der Wurfbewegung nicht bewegen darf) 
 
2. bis 6. nicht übersetzt ! 

 

Regel 36: die Technik des gesicherten Werfens, „Lifting“/Hochkommen/Anheben & Fehler 

1. In gesicherten/sitzend Wurf Wettkämpfen sollten alle Athleten (der Klassen F31-34, F51-57) ihre 
Wurfgeräte von einem Wurfstuhl in einer sitzenden Position werfen. Die sitzende Position ist wie 
folgt definiert: 

a) Der Athlet muss so sitzen, dass beide Beine vom Ende des Knies bis zum Ende der 
Pobacken (Sitzbeinhöcker) Kontakt mit der Sitzoberfläche haben.  

b) Diese Sitzposition muss während der gesamten Wurfausführung solange beibehalten 
werden, bis der Wurf markiert worden ist.  

c) Es wird angeregt, die Oberschenkel und die Hüftgegend (mit Gurten) zu fixieren.  

Anmerkung (i): Die Absicht dieser Regel ist es, die Beteiligung der Beine an der Leistung des 
Athleten zu minimieren.  

Anmerkung (ii): Wenn ein Athlet anatomische Einschränkungen aufweist, die ihn daran hindern, 
die oben genannten Voraussetzungen zu erfüllen, dann wird von IPC Athletics eine 
Einschätzung dahingehend gemacht wie man sich der Sache im Wettkampf annähern kann. IPC 
Athletics sollte eine Vorgehensweise dafür schaffen, die sicher stellt, dass der Athlet innerhalb 
des „Rahmens“ der Regeln wirft.  

2. Ein Athlet sollte seinen Versuch von einer gleichbleibenden sitzenden Position aus beginnen.  
3. Ein Athlet darf die Gurte, die sich außerhalb der vertikalen Ebene des Wurfkreises befinden, nicht 

berühren.  
4. Es ist als Fehler zu werten, wenn sich ein Athlet aus der sitzenden Position in der Zeit, in der sein 

Versuch startet, bis dahin, wo der Startrichter den Wurf markiert hat, aus der sitzenden Position 
herausbewegt.  
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Hier die Regeln 35 & 36 aus den "World Para Athletics Rules & Regulations 2016/2017": 
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